Jahresbericht des RochusChores 2018
Das Jahr 2018 bot uns wieder einmal die Möglichkeit, Chorwerke aus verschiedensten Genres kennen zu lernen und in kontinuierlicher Probenarbeit zur Aufführungsreife zu bringen.

Es begann beim jährlichen Patronatsfest am 06.01., als wir in der Kirche Dreikönigen noch einmal Teile des Adventskonzertes vom November 2017 zu Gehör brachten. 
Danach starteten die Proben für die Gesamtaufführung der „Schöpfung“ von Joseph Haydn. Während der Probenmonate ergaben sich immer wieder Gelegenheiten, verschiedene Schöpfungschöre aufzuführen, so. z.B. beim Hochzeitsgottesdienst eines unserer Chormitglieder, beim feierlichen Ostermontagsgottesdienst, in einem Vorabendgottesdienst im Altenberger Dom während unseres dortigen Probenwochenendes sowie beim Jubiläumsgottesdienst für Prälat Vogt. Die große Gesamtaufführung des Werkes fand am 28.09. und 30.09. gemeinsam mit dem Chor VOICES, drei Solisten und einem klassischen Orchester in der Rochuskirche statt. Je eine Aufführung dirigierten unser Chorleiter Thomas Roß und der Chorleiter der VOICES Matthias Haarmann. 
Im Frühjahr 2018 gab es eine Phase, die dominiert wurde durch die Proben und Aufführungen mit dem musikalischen Material des überregionalen Chorfestes „Einfach himmlisch“ zum 150-jährigen Bestehen des Cäcilienverbandes. Da unser Chorleiter Wilfried Kaets die Gesamtleitung des Projektes inne hatte, waren wir vom RochusChor besonders in die Erprobung und Aufführung der ausgewählten Stücke involviert. Von den überregionalen Proben zur Erarbeitung des Materials fanden zwei bei uns in Bickendorf statt, so dass wir Sängerinnen und Sänger aus Bonn, Düsseldorf, Münster oder dem Bergischen Land zu Gast hatten. Wir feierten in der Rochuskirche den Eröffnungsgottesdienst zur Kirchenmusikwoche „150 Jahre Cäcilienverband“ mit einer energiegeladenen Darbietung von Rock-, Pop, Gospel- und klassischen Stücken sowie neuen geistlichen Liedern aus dem Programmheft zu „Einfach himmlisch“. Begleitet wurden wir von der hauseigenen Band der Rochusmusikschule „Pandoras Box“. Das gleiche Programm präsentierten wir noch einmal wenige Wochen später beim Pfarrfest unserer Gemeinde BiOs. Der Höhepunkt dieser Phase war am 23.06. das gemeinsame Chorfest in der Lanxess-Arena mit 15.000 Sängerinnen und Sängern, die – begleitet von einem klassischen Orchester und „Pandoras Box“ – den riesigen Saal mit ihrem Gesang füllten. 
Zum Ende des Jahres konzentrierten wir uns unter Leitung von Thomas Roß auf drei Christmas Carols von John Rutter: Nativity Carol, Candlelight Carol, Angel’s Carol. Diese führten wir in der Rochuskirche zum Festgottesdienst am 2. Weihnachtstag auf. 

Während des Jahres genossen wir zwei Stimmbildungstage mit Susanne Wessely, die es meisterhaft versteht, alle am Singen beteiligten Körperteile zu aktivieren.
Das soziale Leben im Chor hatte am Anfgang des Jahres einen ersten Höhepunkt mit dem rauschenden Stiftungsfest zum Thema „Elysium“. Als Götter und Heroen verkleidete Choristen sangen, spielten und tanzen im prachtvoll geschmückten Saal des BiOs-Inn. 

Im April folgte ein Familienausflug nach Essen zur „Zeche Zollverein“, wo wir neben interessanten Besichtigungen auf dem Museumsgelände auch das „Steigerlied“ zu Gehör brachten, das ein Chormitglied mit uns einstudiert hatte. 

Beim Chorwochenende in Altenberg gab es viel Gelegenheit, mit bekannten und neuen Chormitgliedern ins Gespräch zu kommen. Während dieser Tage wurde mit mehreren Aktionen, die eine Kleingruppe liebevoll vorbereitet hatte, das 25-jährige Chorleiterjubiläum von Thomas Roß gefeiert. Unter anderem erhielt er ein Album, in dem viele Chormitglieder ihre ganz persönlichen Erinnerungen an das Singen unter seiner Leitung festhielten. 
